
„Schutt und Schande“ 
Gedenkveranstaltung zum Jahrestag des Einsturzes des Stadtarchivs 
 
Ablauf des Tages 
 
17.00 h 
Begrüßung durch Köln kann auch anders vor dem Rathaus 
 
17.15 h 
 “Oberirdisch – Unterirdisch“  
Kleines satirisches Leerstück aus Zitaten, Daten, Fakten der Ratssitzungen zur 
Beschlussfassung des U-Bahnbaus 1992/1996  
mit Irene Schwarz, Gregor Höppner, Diddi Jünemann, Biggi Wanninger, Heinrich Cuipers, 
Claus Prangenberg u.a.  
Musikalischer Begleitung: Musiker von „Trööt ob Jöck“, ToHuWaBoHu u.a. 
 
18.00 – 19.00 h 
Zug der Fassungslosigkeit 
vom Rathaus zur Einsturzstelle in der Südstadt 
Wir erinnern an die Chronologie der Ereignisse, an Warnsignale im Vorfeld der Katastrophe 
und stellen Fragen zur politischen Verantwortung. 
Wir freuen uns, wenn viele Menschen ihre Ideen, Gedanken u.a. auf Transparenten o.ä. zum 
Ausdruck bringen 
Zug mit musikalischer Begleitung  
Kundgebung an der Einsturzstelle 
Ansprache, Gedenken der Toten und derer, die alles verloren haben  
Alphorn: Ebasa Pallada 
 
19.30 – 21.15 h 
Abendveranstaltung im Odeon Kino „Schutt und Schande“  
- Eusebius Wirdeier: Archiv- Bilder 1991 - 2010  
- Ulrike Klausmann: Toncollage aus Interviews mit den Angehörigen der Verstorbenen  
- Lesung: Heinrich Böll „Versunken die Stadt“  
- „Die Seelen meiner toten Verwandten“ 
Es lesen: Gregor Höppner, Irene Schwarz  
 
- Tanya Ury berichtet über den Verlust des Familienarchivs Ury-Unger  
- Kabarettistische Betrachtung zum Thema Verantwortung von Heinrich Pachl 
- Lesung: Briefwechsel zwischen Karl Friedrich Schinkel und Sulpiz Boisserée mit einer 
Einleitung von Werner Rügemer  
- Der Historiker Frank Möller spricht über die Bedeutung des Archivverlustes  
- Jens Hagen: aus Köln Poems zum U-Bahn-Bau 1965  
 
Moderation: Frank Deja (KÖLN KANN AUCH ANDERS), Eva Weissweiler (Aura), Melanie 
Weidemüller (Kölner Komment) 
 
Foyer:  
Ausstellung „Trümmerbilder“ des Fotografen Klaus Kammerichs  
 
Im Anschluss an die Veranstaltung gibt es im Foyer des Theaters die Möglichkeit, den Tag 
gemeinsam ausklingen zu lassen. 


